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Dif' Strohppllf'lif'runfl ist in ot'n vergllnlll'nl'n zw.,i his drei 
Jahren zu einem rt'sten Bestandteil der Produktion un serer 
landwirtschahlichen Trocknungsanlagen geworoen. Durch 
die planmäßige Protluktion von Stroh pellets in oen He rbst­
und VVintermonatt'n sowic oie Trocknnng und Pelletierung 
von Gctreide- uno Mnis-GonzprIanzen in dl'n i\lonott'n Juli 
bis September hat sich e ine Veriintlerung oer Struktur tier 
Trockengulproouktion im J a hr c'·gd"," . Das rührt 7.U einer 
wesentlichen Erhöhung der Trockengutproduktion durch Ver­
besserung der Allslastung der AnJagen uno zur Se-nkung 
der Konservierungskosten je t Trockengut hzw. je :'lliihr­
stoHeinh eit. Damit wird dip vom XI. Bauernkongreß der 
DDR beschlossene Zie lstellung - aurbereitetes. Stroh in ver­
stärktem Maße in der Rinoe rrütterung einzu.setzen - schritt­
weise enl.sprecheno den vorhandenen materiell-technischen 
Möglichkt'iten ve rwirklicht. 

In di l'sem Bl'itrafl werden oie Ergf'bnisse tf'chnulogisch l'r Un­
tersuchungen aus dem Jahr 1973 bei der Strohpelletierung 
in 12 landwirtschartlichen Trocknungsanlagen der Typen 
VT 67, UT 66 und S 63 mitgeteilt. Die angegebenen Richt ­
werte zur Vcrrahrensleistung. zum Eoergiebedarr und zu de n 
Verrahrensko" ten bezieh en sich aur oie gegenwärtig einge­
st'tzten Maschinenketten. Nach Verwirklichung der komple­
xen Rationalisie rungsmaßna hmen, wie s ie als Ergebnis der 
entersuchungen vorgeschlagen werden , s ind Korrekturen 
nutwendig. 

, Gekürzle F8S:Jung eines Rc rerob auf d e r \VLc;.,.tt.ellschafLl ich-ledmismeo 
Tagung "Trock.nung la ndwir1.sdtaftliche r EI7..C"ugnisse " der KOT am 
21. und 22 . März 1971, in Neubrandenlru'1l 

Ta(f"1 I . Vcrfahrf'llsl eis t ung hei d p,r 5, rohpdl ('t if':rung (SI rohnnte.it 

70 his 80 Prozrnt ) 
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Tafel 2. DlIr('h!ialz b('i ci <> r Strohp('lI r ti erung mit d e r Presse .50/ 2 in 

Abhä ngigkeit vorn Zusl' hlogs l orrontf'il ( Anli1~(, CT 67·2: 
f Prf's:J(' 50/2) 

~,. . Moll · Potkt· Zus{' hIRg- Durch-
ciR'U'" pro duktion 8torronlt'il sal? 

h kg 0/0 kg/h 

t,;O 2300 46 I 5 JO 

t,25 1900 40 I 520 

J 5,75 5800 30 t 010 
16,50 J6 i70 25 1020 
5,75 4 990 17 870 

aaratlemnik· 24 . .lg .. Hen 6· Juni t974 

1. Verrohren.leiotun!! 

In den unteM;uchten Anlagen k~m .. n 7.lIr mpc.hRni,C"hpn 
Aurberl'itllng 0.". Strohs StationiirhäcksJer Iier Typen 
H:'\ 400; H;,\ 400-1 ; H;\" 6.50 Mund HS 8000 t;r, Hummer­
mühl en der Typen 50 ;63 A tlntl 50/ 6:1 1:1 uno PeIletierpres­
sen der Typen 5012, GM 801, G 600 und 63 V zum Einsatz. 
Die Maschinenkell!'n wllroen bei den genanntrn Trockner­
Iypen e-ntsprel'.heno untcrst'hi,'olich 7.IISHlllmeni<"~s!'tzt. 

Die mitllert: Verfahremleistung in d!'r C;.'saJl1tze it b!'i tier 
Slrohpelietiernng wird in Tarel I Hir die tJnte/"Surht.,,,, Trock­
ner- uno Presstlllt~'pen genannt. 

Die Angabe der Vl'd~hrf'n,leistung in d .. r C .. sllllltz .. it wtJrdr 
gewählt, weil diese Kennzahl rür die Kalkula tion tier Kosten 
und zur Einschätzung der Produklionskapa 7.itiit, also 7.11/ ' 

Planung herangezogen werot'n mllß. 

Bedingt oure.h den hohen StiirZf'illlnt"il von !'twa :JO Pro­
zent in tier rdativ langen Maschinenkette bei Trocknung 
des Strohs lagen dip Vedahrensleistllngen in Trocknungsan­
lagen lrr 66 bei Einsatz o!'r Presse 11 50/2 mit 0,5 tfh sehr 
nieorig . 

Die Leistung tier gleicheIl Pr!'s,,' in ocr Trol'.kllunflsanlage 
FT 67-2 b!'trug 0,8 tJh (Gesamtzeit ) . Bei Inbetriebnahme bei­
ocr installierter Presse n in oiesei' Anlagt' slieg dip Vedoh· 
r!'nsleistung aur 1.:2 t,fh an. 

Eine wesentlidlt' Steigerung o"r Ll'istullg his aur das O"p­
pelt!' war durch das Umrüsten oer Presst' ;i0'2 mit drei­
teilige m PrcßwalzellStt'rn (also aur den "' ~' p (;~I 80l ) mög­
lidl. In rationalisierte n ,\Iaschill cnkellell I)h"e Trocknung 
d!'s Strohs erreichten während der Unterstlchun gcn oie Pres­
se n 63 V und C; 600 mit etwa 1.0 t/ t. oie höchst!'n I.eist.ungen. 

Die VerrnhrensleisttJng vo n Strohtlurbrrt'it.ullgsalllng"1I wird 
neb!' ll oem mÜglich .. n Durr hsrttz d.' r Prt'.sse ourch weitere 
Faktoren b!'einrJullt: 

technologisch .. Eigcnst·ha rt .,n d .. s 7.11 b .. arbeitend e n M,,­
te rinls wie Trocken",bstanzgehalt, R ezeptur des Gemi­
srhes, Zerklein~"ulIgsgrao, Strnhart t1sw . 

Abstimmung ocr l'\'laschinenk cu .. in dn .\nlagl' 

EinrIuß de r Produklionskolleklivr 

EinrJuß der Arbeitsorgnllisation 

In oiescJl1 Beitrall" ,'oll nur nJ/r d('n Einfluß 0.,,· n .. zeptJ/r 
des Gemisches Ilno der Produktionskoll ektive cmgegangen 
werden . 

Der EinrJuß oer He1.l'ptJ/r "ur oi!' [,pisttllig ti e r Presse wirO 
in Tidel 2 dargestellt. Dir oer PressI' vorgescha ltetf'n Aggre­
gRte wirkten bl' i oen durehgdührle n l .... lessun~.' n nicht le i­
stungsbegrenzeno. Die angegebe nen \Vnte gelt .. n also als 
Maximalwerte. Die Erhöhung oes Ge treid,' zusiltzes von 17 
nur 46 Prozent bew irkte cine Leistungssteigerullg von 0,87-
aur 1,53 tfh (TI )' Diesl' Angaben verdeutlichen den EinrIuß 
oer Schütttlichu- oes Material~ aur d t'll Dllrrhs~tz der 
Presst'. 

Zur ,"Calen Einschätzung der Leislung der Pell e tiera nlagen ist 
deshalb sowohl die Pelletproduktion als au .. h oi!' verarbei­
tete Strohmasse zu eda"en lind anzugeben. 

Einen entscheidenden EinrJllß aur die VcdHhrensleis tung bei 
der Strohpelletienmg übt oas Schichtkoll ektiv 1IU S . An die 
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TArrl 3. Hrplln",orr · uno EI.'kl roru('q;('if'\,(-Orhrllllrh Iwi opr ~t rohprllr.till!­

rllng in Tn)('knung~anln~cn {:T fi6 lind rT tl7 
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Ilrr-lllnkohlrnhrikt"1 I ~ 
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I Vr.rrAhrensleistllng 
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kJ: I l'plJpl ~ 
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Trockn IInll~RnlRgen 

1'1' 67 ·2 L! T 66·1 

:wo I :,n 
~.w,n 

.120 2)0 270 

[1.8 1 ,~ O,~ 

Anl"lI'"nrahrt·j- ulld .\"~hh,,rriler w"rrlen rli" höchste.n Anror· 
rlen.1 ngen j(estell!. 

Der I':i,>llllll rI", \\ i''''II' 1I11r1 "C;IIIl"II' twi der Steuerung 
rI"r .\rh"itsl'roz,·",· aur di~ "!'l"fahrensleistunK wurrle über 
ver~rhiedene Z"ilriiUlrw I"'i der Struh- und Ganzpflnnzenpel­
lelierunj( "u'grw"l"tPI. Dit· J ... ·i,tull~'urtt"r'rhiede betragen 
his >;u 200 kg 'h ill d'·.r (;"SllIlItz"it zwi"'hell pillz"lntln Kol­
lektiv,," Ilt'i I(I"i"h,," JI .. d ing'u 111("11 . U!'llchtet man. rlaß d.'r­
"l'I ige L"isl ,1111(,,1 i rr"r('nz('n ii her lä nIleI"<' Protluk tionszei t­
riiulfl(' aurtrelcn , '0 "rll"'h"11 ,i .. h auf diespm Gebiet beachtli­
che :\IJöglil'hkeit,," zllr I'ro"luktion,steigerung, ind!'m rlie 
ErfahrungclI rI"I' 13"''''11 '.\·''''"Hlti,,~h verallgemeinert und 
die Zurüt,kbleib,'nd,· .. all das .\'iveau dcr Besten herllllge­
führt wt'rden . Subjektive Stc;duktorcn verringern si .. h bei 
zielgerichleter Qualirizierullg d"r Produktionskollektivt' vor 
,,1I('m dann. wenll di~ Kollektive urtler guter Leitung ohne 
häurigen \Vcch",1 eng zusarnm('nurb~iten. 

2, Enl'r/lieverhrau('.h 

Oil' :11" dpIl I ' 11 \t'rsu"hun!!"'rl("llIli""1I a hgp.lt·itt· tPII Rirhl­
wfOrte zum !irennst"rr- unrl Ell'ktrol'ne,·gil've~bruu('.h in land­
wirtschaftlichen Trtll'kllullgslIlllagell sinti ill Tarel 3 I.usam­
m('nj(estellt, Sie ,lien"n als Plnllungsrichtwerte rnr die ge­
samte Produktionspcriodt'. 1>.". ausgewiesene ßrennstorrver­
braul'h üb<,rs",igt \Vl'sentli"h die Wertt', die sich aus dem 
speziriseh"n Elwrgiev,'rbraud, je kg zu verdampfendeIl 
Wassers errechn<'lI. [)"r Brt'lIl1stnffverbraum liegt alsn - ge­
messen nm Wasserf.:eltalt rll'S Strohs - ,owohl bei 111- ,,15 
'lu"h bei KohldfOU~rUn!! unvfOrtn·thar h(wh. 

Die l!nters,·hi,·t!,· im 01· und EI"ktro""ergievcrbrou,,h sine! 
anlagen- und einsatzbeding\. Bezogen nur rei.ws Stroh ohnl' 
Zuschlngstorr erhöheIl sich clic nusgewiesenen V\'erte um 
weitere 20 bis 30 Pru7.!'n\. 

Der hohl' EI,'kl rO"II"'l1il'vPrbra'lt'h VOll 230 bis 320 k Wh: t 
I'ellt·ts ist 'lUf clil' niedrigen VerfllhrcnsJeistullgell und lIuf 
rli('. Viel>;ahl rI"r l'illg'ps"tztl'n Aggr"gate 7.urückwfiihren. 

Wirrl dil' 1',·IlP.ti"fllI'l( "hilI' Trot'kllllng dt·, Strohs mit ca· 
tionAlisiprlt'/1 :'\laschinl'llkC'ltl'1I durchgeführt, clnnll kunn 
nebell rler Einsparung dl'l' geunnn\A.,n Brellllstorrmengen allch 
mit ('in ('r Senkullg des Elcklroenergieverbrauchs auf 100 bis 
150 k Wh/ t Pcllrls g.cn·l'.hnl't werden, Demzurolge ist auch 
aus der Sicht einer rationellen Energiennwelldu~g die Vpr­
arbeitung von Stroh ohne Trocknung zu fordern, 

3. Kosten f!pr Produktion von Strohrellet~ 

Oie mitgeteilten Hichtw('rte zur Vcrfnhrensleistung lind zum 
Energieverbraurh bilrlen die GrIlndlagc fiir die Kalkulntion 
f!er VerlahrenskoSlen . Dabei wurden zwei Varianten 

Pelleti!'rung mit Trol'kuu.ng und 

Pclletierung ohne Trocknullg mit rationalisierlen :\h­
schinenkeUen 

untersul'IJt und geg<,nübergestellt (Bild 1) . 

:'I'cben der uusgewiesenen mittleren Leistung von O,51/h rlln­
den in der Kalkulation auch höhere Leistungen- Berück.sich­
tigung, clit' bisher nur übe .. kür>;erc Produktionszeiträume 
erreichl wurden. Sind die vorgeschlagenen Rat.ionalisie-
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rung,m"ßllaIoIlH'1I pro,l"ktilln,wi"k,am, cl all 11 rnll<'11 die Ver­
rahrenskosl"" h(·t.riirhllil'lo. 

Es ist ('illl.", .. hiitzl'lI, daLl di,' Y,· .. f"hrt·lIsknstplI rI.· ,. Stroh­
pelleticrung onit Trol'knung' zu hod. li!'gell . Es "'ÜSS('II des­
halb nll(' Anstrengung(,11 thtrour gerichtet wNden, d,," teu­
ren Trocknungsprozl'ß au,zus<,hlllt{'n. Dos Kosten bilrl sieht 
wesE'ntlich jo:ünstiger aus, w,'nn die StrohpC'lIetif'rulIg ohne 
Trot,knunj.: des Strohs mit t'ulionalisierten ~l"sd,incllketten 

dnrchgeführt wird . Sdbst bl'i einet' V{'rr"hr{'lIs l"istun!( von 
nur 0.5 t/ h rallen die V('ri"hr{'nsklJsten nuf etwa ein Drit­
tel. 

Oic K"lk,rllllinllC'n h,,\\',·i"·11 allch. dnß hri Erhöh"n!! rkr \"pr' 
rahn'Ilsl,·.istllllj.: ,,"r l'twn I t.,l. rlunh "atiollnlisi"flllljo:,no"ß· 
nahmen einl' Scnkunl( dcr VerfahrelIskosten fli,' "ie Hedin­
gungen der Illndwirlsehnltli .. ht·n Trol'knllnj.:sanl"ll'l'n aur IIn­
l<,r 501\1 / t P<,lJets möglirh wirrI. Diese Größcnordnung ist 
im Intere'S(' ein"" ökonomischen Eillsatze.s von Stroh in der 
Rinderfüllel'ung Hud, bei der Prorillktion von 'J"l'ilfertigrut­
termitteln lind Fertij(fultcnniUeln "nzustreben . 

.-\'.ISg'l'hl'lId vnll d,'n Verf"hr<'.lIskostt·n für die Strllhpelletie· 
fUng, rür die Stroh bergung' und rür den StrohtransJlort vom 
Zwischenlager znr Pelletieranlage sowic den }JI'eisen flir 
Getrcide und Hat'nst"f1 wurden dil' Produktiollskoste n er­
mittelt (Tafel 4). 

Die Produktionskos\c'n beinh .. ltpn nicht die st-1latlirh" :\b· 
gabe und auch keinen gcwillllbildenden Anteil. Sip bezie­
hen sich nuf die gegenwärt.ig <'I',."i('hlcn bz\\'. erreichbaren 
Verillhrensleistungcn deI' Pelletiel'illllof-!ell. 

IIgrnrlcchnik . :!'. . .Ig. Ih'fl ü . Juni 19;i 



TAtrl ';. 1.\I(l rdnunp "nn Hnmrnprmiihl pn 7.11 F1JItPrmittf'lprt'~~rll 

Prf?5Jii.pntyp HnrnrnE"rmrahlf'ntyp Anzahl 

50/ 2 ~0; 6~ B .,rler "Oi63 A 1 '2 

GM MOl } 50/ 63 U und 50/63,\ 11 1 

r. nOO hzw. 50: 63 n 
r,~ \' ,';0/63 B 

Tar ... 1 6. rf'r~lf'ich rtf'r rf'rfAhrf'n"h'i~ l\1ngpn bei dp,r Strohpf'llf'tif'Tuntl 

im Trockenwf?rk (;rumhoc.h bei Elnsal7. ctrr Pre~~c ~O;' 2 und 

GM 801 (Strohanteil 85 Pro"n\.) 

Kritf?ripn I'rt'~sf'n 

50/ 2 GM 8111 

Pl"IIf't produk t ion :14:1 28.5 
Audalb:pitnnt.f'iI % '1 I I~ 

\' f'rfahrensleistuntl 
in I'roduk t ion~z("il ' : h O,n2 t.1 i 
(;rJ'amtz.("it ':h O. 't!l 0,98 

Allrh hei d~r t>",.,.t .. lll1nj{ .Irr I'rodllktionskosllm wirtl o"r 
Einfluß d.'r Ver[nh,.rnsl,·istllllj{ lind oHmit di" Höhp dpr V",.· 
fahre nskostcn fül' di" Vel'arbritung d eu tli ch . nbprsteigen 
die Bearbritungskosten 100 bis 120 M/t Pellets , so betragPlI 
die ProduktionskosteIl aufgl'und .Ier anfallenoen Ko,;tpn fiir 
Strohern te und Transport ,owif' d e r Preise fiir Zusch lagstoff" 
mind"stens 300 Mit P"lIets. 

Bei I:le tl'a"htung Ocr Kosten jp Sährstoffeinheit ergibt sich 
untel' Berücksichtigung clel' Ene,-giekonzenlration für Stroh, 
daß clip i'liihn;toffeinheil im Stroltpellet bei Tror.knung oe$ 
Stl'ohs mit höheren Koste n belastet wird als bei Ocr Heu· 
produktion . Das gegenwärtige Ziel besteht in de,' Unterbie· 
tun!;' der Kosten je NiihrstoHeinheit bei der Hl.'uproouktinn, 
von 0 ,65 !'vI/kEFr, Bei der Strohpelleti crung ohne TrOl'knunf; 
wird diese Grenze gegenwärtig erreicht und untersrlll·it· 
ten . 

'0, Abstimmung der Mascltinenkctte in drr Anlnge und Ratio­
nalisi"rungsmaßnnhmell 

Bei der Ab..timmung der Muschin enkelle muß grundsätzlich 
oer mögliclw, Durchsatz der cingesel7.ten PeHl'tierpres~1' 
01, oem fiir die Leistung der \laschinenk"lle bestimmenoen 
EI(,ment zngrunde gell'gt werden. Die Hamntermiihlenkapa· 
zitiit ist unter Berü cksichtigung eincr Leistungsreserve VOll 

etwa 30 Prozent ,<Uf den Durchsatz der Presse abzustimmen. 
Aus clen bisherigen Erkenntnissen, die bei der Produktion 
von Strohpellets gesammelt wurden , ergabpn sich die Kombi· 
nationen von Preß· und Mahlaggregaten, die in Tafel 5 vor· 
geschlagen werclen, 

Die Länge der !\1aschinenkelte ist entscheidend für die Be· 
triebss i"herheit cl e r Anlag,,, ,la eine multiplikative Verkniip· 
fung c1!'r Betrieb..koeffizienw'l c!er EinzeluJ{f!regate best,·ltl. 
Es eq:ibt sieh also die Forde rung, in den Trocknungsanla· 
gen pinC"eh gestalt!'te l\laschinenketlen mit kurzen Förder· 
wegen aufzubauen , um pi ne hohe Betriebssicherheit der "c· 
samtnnlag .. zu gcwöhrlpist"n. 

Bei deI' Durl'hführunf! VOll Rationuli sicrungsmußnahmen er· 
geben si"h zwpi S .. hw"l'punkte: 

;\ufhau ein,'r 7.lIs1\lzli .. I,,,n Annahmestrecke für Stroh, um 
,len kost<' I1- und I'I1"rgieaufwenoigen Trocknungsprozeß 
"us7.llschalten und gleirhzpitig dip M"s"hine nkelle zu ver· 
ci 11 fach<-' TI 

Einsntz leistunj{sCiihiJ{erer Presscn und Mühlt!1l durclt l ' m· 
riislt'll vorhanoenel' Aggregat" bzw, durch Neuzuführuni! . 

Bt!im Aufhall .. irl( ' r I'rocluKtionslini" mit gesonoerter An· 
nahnH's t""l'k,' fiir Stroh' kommen folgcn<!,' Haupta!!grpgot,· 
zum EinsiJ(l : 

a.grRrle ... hn;k . 14 . .11].' • • Hdt tl . .luni t !l'i~ 

.'nnahm'"losi ..... 'r (St" IU' 11 "" 11 I 11 10 Ildrr 1>5 :JOO) 

Stlltion;;rhiicksl('r IIS 8UOO (;r, Irzw. 11.\ "00 

HamnH'rmühl"1l ,'lU/fi:) H 

Fult l' rmitlelpN'sspn (;\1 80!. (;\1 80::!. (; fiOO 

Einp r.b""o"dll,nj{ d .. r Stl'Ohllllnllhll'(', ist zu,' Einschränkunj{ 
von ""ilt(' rung~pinfliissen für .. in<' kontill\lil'rliehe und ganz· 
jährige Proouktion erfo/'{IPrlieh. 

In oell Anlagen IIT fi6 und S 63 ist o cr vorh"nopn .. Griin· 
m"hlzwi""h"nlag<"~'nu m nir oil' In~taJlRt.io" ,11'1' P"l'l3l\lllallpn 
uno ol'r ))osil" ·· uno Fö,·,h"'I'I,'ml'nt." für Z,,,,'hIHj(storrp zu 
nutzen. 

Vor"'ilhaft ist di .. III,ellmllti"'h,' F(jrrll'rllnj{ VOll Str"h. \\'0-

b"i Hilf rli,· ril'lllij{" J>inll'lI;;i"ni,'rllnj{ dl''' Z,'kl,,",' IIno 
Sl'hl,'usl'n ZII o,·,It"' n ist. 

ZlIr Erhöhllnj{ dl'" Dosi .. rj{I"HII,ij{k.'it von .\'1'.\·\'I','hinoun· 
gPII l1nd ;\lillcI'HI,t"ffmi>chllng('n miis;;e n gl'pij(nplt' F!'indosip· 
rer be,'pitgl'st.I'Jlt w"I'c1,·n. I>.'r 1>",i,.rfl'hll'l' s"lIlt, ± 10 Pr,,· 
zellt lIi,·ltt iib"rs,'h,'"it,," . 

Fü,' Knllz<,,,tr"lt' ,,"f (;.'t .. rid"h ... sis lI"d ZlIl'k"'Tiihpnvoll· 
s"hnitzel sollt!'11 j{<'j('·lIwii .. tij{ Vibr"ti,,"sd,,~i,"'I''' ,,,dpr <ll'r 
Annnhnwförocl'pl' T 237 Rls J>"siprnKgl'q'("tp \"''''''1'''01111/1 
fi"o e n . Fiir ,lil'sl' Stoff .. isl .. i",' 1>0,i""fll'lI'"'il(kl'iI VOll ± 10 
Prllzc"t ZII gpwiihd,'istplI. 

Di .. FÖ"d"rstl'",'k" 0"1' 1'"II,'!s ist mit mp,'h""i,..!"',, Föro",· 
rern so klll'z wi" lIIii~lirh zu g" .<I"I ... " .• lItl dl'n Ahrieh· 
"nt"il cl,'r Ppllp!s i" ",'rI,· .. tll"I'c" (;"('IIZ"II ZII halt .. n, .\uf· 
grllnd v"rs('hieol'lIl'r Vort,'il .. ",lIt"" zukiillftig I\iihlhä nclel' 
ZUr Kühlung 0,.,. r .. lI .. t, .. ing,·"' tzt \\'",·rI"" . 

Im Inlt'r,'"'' op,' I·:,'höhlltlg d.,s Illll'l'hsatz .. s lI"d 0"1' BI" 
t ,'iphssi"lll"'heil ist pin 1 !lIIriist",,, d,·,· vorhand,',",,, II ... mmer· 
lIIiih:"n 50 (j:~ ,\ auf "in,'n "0- his ",j·kW· .\lotllr zu Ptllpfehlpn 
bzw. hei nl'tl aufzubau"ncl"11 \lasl'him'"kplI"n d .. r f':insRtz 
cl"r 11""lIn"",";ihl,' :;0.'1;:1 H vllrzus .. h,' II . 

I':illl' \\','s"" lli"h, ' S"'ig"I""'g' d,'s 1)lIr,'!.s"tz .. s rll'r FlIll .... · 
mitlr'll't'I,,,,,, ;)0 ''2 ko",,'" na,'h 1 ' lIIdi s tllng Huf Jell '1'."1' 
GM 801 p,T"i .. ht wl'l'rlpn , wi .. di" Ulltersuchungsel'gcbni~se 

im Tro"kl'nwerk (;l'Il1nbad, wigen (Taf,,1 m. 
Es ist """' l."islu,"g"t"ig"'·lIng 11111 HO his 100 rrOz"lIt zu 
verzciehlll'", A ußl'rdPIII trat .. i"" rI (' utlich" Erhöhung der 
Belriebssidll','hcit d",. Pl'ess" lIno ei ne Sellkung des Ver· 
schlpiß"s d, ' I' p,."ßw,'rkl.Cllgc eill. 

"';ird fü,' das Uml'iist,," c1"I' ]' ... 's", ,1,,1' Z"itpullkt "i" .. r nol· 
wendigen Gencmlt'''pamtur gewühlt, Jann kann di"sl' \laß· 
nahme mit hoher Effcktivität durchgeführt werdelI, 

Im I':rg,'hnis "" 'hlloloj{isd"',, I :nt"l'slIl'h'"'j{"n zlIr Strol'llf·llp· 
tierung in IUllclwirt'l'haftlichen Tl'Ol'klllll'g,anlagen werden 
Rielttw,'rt" ZUr Ve..r"It,'ellslI'istung, ZUIll Brennstoff· und 
F.lektrollcllt'rgil'verbraul'h und zu deli j'I'Odllktiollskllstell 
milgeteilt. Die "u[geführt('n Rationalisierungsvorschläge 
trugen zur Erhöhung LI('r Verfahrcnsleistung. znr Senkul1g 
d('s spezifischen Energiev('rhrallchs lind :wr Spnknng der 
Verfnhr"nsko,ten hei, :\Is bedcutsam!' :'IlnllnahlllP wird die 
.\otwl'ndigkeit der Strohpclleticrunll ohne Trocknllng des 
5troh~ mit rationali si" rtcn \laschi'lI'nk"llcn hervorp;choben. 
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